
Liebe Dorfbewohner,
mit Musik bringen die Men-
schen seit Jahrhunderten ihre 
Gefühle zum Ausdruck. Ob 
Trauer, Freude, Glück, Pech, 
Schmerz & Leid, Liebe und 
Sehnsucht - die Musik kann 
im Ausdruck vielfältig unter-
stützen.
In unserem Neujahrskonzert 
am 13. Januar 2019 konzen-
trieren wir uns auf das wohl 
allgegenwärtigste Gefühl 
überhaupt: Liebe. Mit un-
terschiedlichsten Betrach-
tungsweisen in Text und Ton 
beleuchten wir zusammen mit 
dem Rezitator Marcus Priem  
die verschiedensten Formen 
der Liebe in der Welt. So hö-
ren Sie neben ausgewählten 
Texten und Klavierwerken 
die ganze Bandbreite der Li-
teratur für Männerchor.
Ich freue mich schon jetzt auf 
Sie und wünsche Ihnen bis 
dahin alles Gute!

Christian Reckendrees
Chorleiter MGV 

Beim Neujahrskonzert 
besingt der MGV die Liebe 
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Der Männergesangverein 
„Gemütlichkeit“ Rauschen-
dorf probt unter seinem Di-
rigenten Christian Recken-
drees aktuell bereits für das 
Neujahrskonzert, das am 
Sonntag, 13. Januar 2019, 
in der Pfarrkirche St. Mar-
gareta in Stieldorf stattfin-
den wird.
Die Besucher erwartet wie-
der ein interessantes und 
abwechslungsreiches Pro-
gramm, bei dem sich dies-
mal alles um die Liebe mit 
ihren vielen Facetten dreht. 
Dabei reicht die musikali-
sche Palette von „Ich bete 
an die Macht der Liebe“ 

vom ukrainischen Kom-
ponisten Bortnjanski über 
Lieder von Udo Jürgens bis 
zu „Amigos para siempre“. 
Der Pianist Markus Priem 
wird das Programm nicht 
nur durch sein Klavierspiel 
ergänzen, sondern auch die 
Moderation übernehmen.  
Das Konzert beginnt um 17 
Uhr, Einlass ist ab 16.30 Uhr. 
Eintrittskarten zum Preis 
von 15 Euro, die sich auch 
gut als Weihnachtsgeschenk 
eignen, sind bei jedem Sän-
ger erhältlich und bei
Heinz Stümper
Dornhecke 20
Telefon 02244-1087



Laut Alzheimergesellschaft 
werden etwa zwei Drittel aller 
an Demenz erkrankten Men-
schen durch ihre Familien be-
treut. Dies ist für jede Familie 
eine große Herausfordung.
Im Rahmen einer mehrteiligen 
Schulung haben Angehöri-
ge jetzt die Möglichkeit, sich 
umfassend zu informieren.  In 
dem Kurs geht es u.a. um das 
Krankheitsbild, den Umgang 
und die Kommunikation mit 
Menschen mit Demenz. Auch 

die Rolle der Angehörigen und 
Möglichkeiten der Entlastung 
werden besprochen. Außerdem 
bietet der Kurs Gelegenheit, 
sich auszutauschen und Fragen 
zu stellen.
Der Kurs ist Teil des Projektes 
„Familiale Pflege“ der Uni-
versität Bielefeld und für alle 
Teilnehmer kostenlos. Finan-
ziert wird das Projekt durch 
die AOK. Das Management 
und die wissenschaftliche Un-
terstützung erfolgen durch die 
Universität Bielefeld. Veran-
stalter sind die GFO Kliniken 
Troisdorf. Die Dozentin  Mar-
tina Klewitz ist Fachkranken-
schwester, Pflegetrainerin und 
Demenzexpertin GFO.
Termine: jeweils Freitag 
21.11., 28.11., 5.12.2018
18 bis 21 Uhr im CJD Kinder-
garten Rauschendorf
Anmeldungen unter
 0179 -2192581 oder 
martina.klewitz@web.de
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Gelungenes  Vereinsfest des Brauchtumsvereins

Schulung für Angehörige von 
Demenzkranken 

Mitte Oktober feierte der 
Brauchtumsverein Rauschen-
dorf ein Vereinsfest, zu dem 
alle Mitglieder eingeladen 
waren. Bei herrlichem Son-
nenschein wanderten mehr als 
30 Vereinsmitglieder durch 
die Wiesen und Felder zur 
Hönnschen Hütt. Dort gab es 
Kaffee und Kuchen, später   
Grillfleisch, Salat und kalte 
Getränke. Eine sehr gelunge-
ne Premiere, die Lust auf eine 
Wiederholung macht!

Neue Regelung 
beim  Verleih der 
Ruckzuck-Zelte 

Gegen eine Spende in die Ver-
einskasse konnten Dorfbewoh-
ner bisher eines der großen 
Ruckzuck-Zelte der Vereine für 
private Veranstaltungen auslei-
hen. Dieser Service, der fleißig 
genutzt wurde, wird jetzt be-
endet. Der Grund: Es gingen 
kaum Spenden ein. „Stattdessen 
kamen die Zelte immer öfter be-
schädigt zurück“, berichtet Yan-
nick Sterzenbach, Vorsitzender 
des Brauchtumsvereins, der den 
Verleih organisiert. Ab sofort 
gilt daher eine neue Regelung: 
Die Zelte werden gegen eine 
Gebühr von 50 Euro pro Zelt 
verliehen, allerdings nur noch 
an Vereinsmitglieder.



Die Nachbarschaftsplattform ne-
benan.de, für die vor einiger Zeit 
in Rauschendorf per Handzettel 
geworben wurde, ist ein noch jun-
ges Netzwerk, das die Kommuni-
kation im Dorf beflügeln könnte. 
Das vor drei Jahren gegründe-
te Netzwerk für Nachbarn und 
Nachbarschaftshilfe, das aktuell 
bundesweit bereits eine Million 
Mitglieder hat, will Nachbarn 
vernetzen, damit sie sich kennen-
lernen, im Alltag helfen, Freizei-
taktivitäten abstimmen können 
oder Initiativen für ihr Dorf oder 
ihr Viertel ergreifen können. Die 
Plattform kann zudem genutzt 
werden, um Produkte und Dienst-
leistungen anzubieten oder zu su-
chen.
In der direkten Nachbarschaft 
von Rauschendorf sind bereits 
676 Nachbarn auf nebenan.de, in 
Rauschendorf sind es 60. Dagmar 
Ziegner, Vorsitzende des Bürger-

vereins, hat sich nach dem Auf-
ruf direkt angemeldet und bereits 
gute Erfahrungen gemacht: „Die 
Anmeldung ist kostenlos und man 
muss nur  wenige Daten angeben. 
Ich habe über nebenan.de bereits 
einen Abnehmer für unsere Rie-
sen-Apfelernte gefunden und sehr 
erfolgreich für den Rauschendor-
fer Gassenflohmarkt geworben.“ 
Denn auch für die Vereine ist ne-
benan.de eine interessante  Mög-
lichkeit, um auf Veranstaltungen 
aufmerksam  zu machen. „Seit 
der Datenschutzgrundverordnung 
ist die Nutzung von Mailvertei-
lern sehr kompliziert  geworden. 
Da ist die Nachbarschaftsplatt-
form eine gute Mögkichkeit, um 
die Dorfbewohner zu erreichen“, 
so Ziegner. Die Rauschendorfer 
Vereine würden sich daher wün-
schen, dass sich möglichst viele 
Rauschendorfer bei nebenan.de 
registrieren.  
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Plattform nebenan.de: Neue Mög-
lichkeit der Kommunikation

Ab Mitte Oktober haben die 
Rauschendorfer Kinder wieder 
Geld für den Martinszug und  
Süßes für sich gesammelt sowie 
Lose für die Martinsgans ver-
kauft. Von dem Geld werden die 
Musikkapelle und die Stuten be-
zahlt. Nach dem Dotzen wurden 
die Kinder mit Kakao und hei-
ßen Würtstchen belohnt. Da die 
Kinder meist nicht alle Straßen 
schaffen, sind nach dem Dotzen 
die  erwachsenen Vereeinsmit-
glieder unterwegs und sammeln 
ebenfalls für den Martinszug. 

Der Sankt Martinszug startet 
am Samstag, 3. November, 18 
Uhr. Treffpunkt ist um 17:30 
Uhr auf dem Alten Schulhof/
CJD-Kindergarten. Dieses Jahr 
reitet Sankt Martin wieder die 
altbekannte Strecke: Herrengar-
tenstraße - In den Fliessen - Am 
Tor - Rotdornstraße - Scheuren-
straße - Feldweg Beckers Kuhl. 
Alle Anwohner werden gebeten, 
Häuser und Höfe zu schmücken. 
Nach dem Martinszug verteilt 
Sankt Martin vor der Kapelle 
kostenlos Stuten an die Kinder.

Sankt Martin  reitet 
durch Rauschendorf 
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Brauchtumsverein 
Rauschendorf 
Ansprechpartner: Yannick Sterzenbach 
Tel: 0157-86845554
Mail: y.sterzenbach@t-online.de
Webseite:  www.btv-rauschendorf.de 

Männergesangverein
Gemütlichkeit Rauschendorf
Ansprechpartner: Herbert Haack
Tel: 4593
Mail: haack.herb@t-online.de 
Webseite: www.mgv-rauschendorf.de

 

Turnverein Gut Heil Rau-
schendorf 
Ansprechpartner:  Ernst Mondry
Tel: 870707
Mail: sport@tvrauschendorf.de 
Webseite:  www.tvrauschendorf.de

Bürgerverein Rauschen-
dorf-Scheuren 
Ansprechpartner: Dagmar Ziegner
Tel: 872810
Mail: dagmar-ziegner@web.de 
Webseite: www.buergerverein-rauschen-
dorf-scheuren.de 

Karnevalsgemeinschaft 
Neues Rauschendorf
Ansprechpartner: Udo Wichartz
Tel: 5212
Mail: die-wichartz@t-online.de 

Seniorenfeier des Bürgervereins 
diesmal im Januar 

Rauschendorf Aktuell
ein Projekt der 

Rauschendorfer Vereine
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Der Dezember ist in der Regel 
eine Zeit, in der ein Termin den 
nächsten jagt. Und so ist es auch 
für den Bürgerverein nicht im-
mer einfach, einen Termin für 
die Seniorenfeier zu finden. In 
diesem Jahr gab es wieder zahl-
reiche Überschneidungen mit 
den Veranstaltungen anderer 
Vereine und deshalb hat sich 
der Vorstand entschlossen, die 
Seniorenfeier  diesmal an den 
Jahresanfang zu verlegen.

Der Bürgerverein lädt daher 
alle Seniorinnen und Senioren 
am Samstag, 5. Januar 2019, 
15 Uhr, zu einem gemütlichen 
Nachmittag in den Rauschen-
dorfer Hof ein. Einlass  ist wie 
immer ab 14.30 Uhr. 
Zudem weist der Bürgerverein 
auf eine weitere Veränderung 
hin: Statt der liebevoll gestalte-
ten Einladung, die bisher jeder 
persönlich erhalten hat, gibt es 
jetzt einen Standardbrief von 
der Verwaltung. Denn auf-
grund der Regeln der neuen 
Datenschutzgrundverordnung 
darf die Stadt die Adressen der 
Dorfbewohner, die über 70 Jah-
ren alt sind, nicht mehr an den 
Bürgerverein herausgeben. Der 
Versand der Einladungen er-
folgt jetzt zentral per Post.  Das 
ist teuer umd umständlich, aber 
der Bürgerverein hofft, dass die 
Post ankommt und die Seniorin-
nen und Senioren sich  dennoch 
herzlich eingeladen fühlen.  

Bürgerverein: Advent und Karneval
Auch in diesem Jahr lädt der 
Bürgerverein wieder zu ver-
schiedenen Veranstaltungen im 
Advent ein:
Samstag, 1. Dezember, 15 Uhr
Weihnachtsbaumschmücken mit 
den Kindergartenkindern auf 
dem Kapellenplatz
Freitag, 7. Dezember, 18 Uhr
Adventsfenster bei Birgit Müller 
Herrengartenstr. 8
Freitag, 14. Dezember, 18 Uhr
Adventsfenster bei Walburga 
Krusch, Im neuen Garten 23 

Sonntag,  23. Dezember, 16 Uhr
Weihnachtliche Lesung vor der 
Kapelle
Und bitte vormerken: 
Nach dem großen Erfolg der Pre-
miere veranstaltet der Bürger-
verein am Freitag, 8. Februar, 
16 bis 19 Uhr, wieder einen Ko-
stümflohmarkt - diesmal in den 
Ausstellungsräumen von Schmitz 
Rauschendorf, Propsthofstr. 15
Anmeldung und Information bei 
Birgit Müller, Tel:5755
birgit-rauschendorf@t-online.de  


